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А FRELIMO-Partei — Vorhut
/Шл}, der Arbeiter und Bauern7^y\\ /
5|ИИІІ^\ Von Herbert Graf,
“zrr:z“iis Mitglied der Zentralen Revisionskommission der SED

Das ZK der FRELIMO-Partei 
hat auf seiner Dezembertagung 
1980 entsprechend den Rege­
lungen des Parteistatuts den 
IV. Kongreß für das erste Halb­
jahr 1982 einberufen. Die Vor­
bereitung dieses Parteitages 
der mogambiquanisehen Re­
volutionäre kennzeichnet in 
zunehmendem Maße die Partei­
arbeit und die politische Atmo­
sphäre im Lande.
Der Präsident der FRELIMO- 
Partei, Genosse Samora M. 
Machel, forderte auf der jüng­
sten Plenartagung des ZK der 
FRELIMO, daß in dieser Peri­
ode die Mitglieder der Partei 
besondere Aktivitäten entwik- 
keln, um gemeinsam mit allen 
Werktätigen die Planaufgaben 
in den Betrieben und auf den 
Feldern mit Enthusiasmus zu 
lösen, daß die Verteidigungs­
bereitschaft des Landes erhöht 
und die Arbeit in allen Berei-

Der Beschluß zur Bildung der 
FRELIMO-Partei wurde vom 
III. Kongreß der FRELIMO im 
Februar 1977 gefaßt. 40 Pro­
zent der Delegierten kamen aus 
der Arbeiterklasse, 27 Prozent 
aus der Bauernschaft und 14,7 
Prozent aus den bewaffneten 
Organen.
In ihrem Programm und im 
Statut wird die FRELIMO- 
Partei als eine Partei des Bünd­
nisses der mogambiquanisehen

chen verbessert wird. Der 
Kampf geht weiter. Die Revolu­
tion wird siegen. Der Sozialis­
mus wird triumphieren, sind 
die aktuellen politischen Lo­
sungen in dieser Situation in 
Mogambique.
Die FRELIMO (Frente de Li- 
bertagäo de Mogambique - 
Befreiungsfront von Mogam­
bique) wurde 1962 als Samm­
lungsbewegung und Kampf­
organisation revolutionärer 
Unabhängigkeitskämpfer mit 
dem Ziel gegründet, das 
portugiesische Kolonialregime 
zu stürzen. Im Prozeß der so­
zialen Vertiefung des Befrei­
ungskampfes hat sich die 
FRELIMO zu einer Partei ent­
wickelt, die sich zum Marxis­
mus-Leninismus und zum pro­
letarischen Internationalismus 
bekennt, deren Organisations­
prinzip der demokratische Zen­
tralismus ist.

Arbeiter und Bauern cha­
rakterisiert. Ihr langfristiges 
strategisches Ziel ist die Er­
richtung einer von der Aus­
beutung des Menschen durch 
den Menschen befreiten Gesell­
schaft in Mogambique, „in der 
sich die materiellen Lebens­
bedingungen des Volkes stän­
dig verbessern und seine sozia­
len Bedürfnisse in wachsen­
dem Maße befriedigt werden“. 
Als vorrangige Aufgabe stellte

der III. Kongreß die Bildung 
von Parteiorganisationen in 
den Fabriken, Genossenschaf­
ten, bewaffneten Organen, in 
den Staatsorganen, Gemein­
schaftsdörfern und an allen 
anderen Wohn- und Arbeits­
stätten.
Davon ausgehend stand das 
Jahr 1978 in der Volksrepublik 
Mogambique im Zeichen des 
Parteiaufbaus. Gezielt wurden 
an den Schwerpunkten der 
Produktion und des gesell­
schaftlichen Lebens Zehntau­
sende Mitglieder gewonnen 
und Parteiorganisationen ge­
schaffen. Die ersten Parteimit­
glieder wurden entsprechend 
einer Festlegung des Statuts 
ohne Kandidatenzeit aufge­
nommen. Im Sommer 1980 
wurden weitere Schritte für 
den Parteiaufbau beraten und 
beschlossen. In einer großen 
Aktion werden weitere Partei­
organisationen gebildet und 
Kandidaten verstärkt dort ge­
wonnen, wo bereits Grundor­
ganisationen bestehen. Die ak­
tivsten Werktätigen im Kampf 
für die Erhöhung der Produk­
tion, für die Verteidigung des 
Landes und für die Stärkung 
der Volksmacht werden in den 
Reihen der Partei vereinigt. 
Von großer Bedeutung für die 
Stärkung der FRELIMO-Partei 
war die Wahl ihrer 110 Distrikt­
komitees und der elf Provinz­
komitees im Jahre 1980/81.
Die Organisationssekretäre der

Ziel: Eine Gesellschaft ohne Ausbeutung des Menschen
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